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Großherzoglich Badisches

Anzetgedlatt
für den Neckar - und Main - und,Tauber - Kreis .

No . 24 . Freitag den 23- Marz 1821 .

Bekanntmachungen .
I ) Buchen . Kurz vor dem Ableben deS

fürstl . Leiningischen DomainenrathS Wiener
zu Hainstadt am 7 . v . SD? . , Abends zwischen5 und 6 Uhr , wurden dessen beide an der
Wand gehangene goldene Taschenuhren ent »
wendet , ohne daß bis jetzt der Dieb ent »
deckt worden ist .

Es sind zwei einfache französische Uhrenvon flacher glatter Faxon , eine jede verse- '
hen mit einem äußern marmorirten Gehäuse ,deren Zifferblätter arabischeZiffern und ein¬
fache goldene Zeiger haben . An der einen
befand sich eine goldene Kette mit zwei gol¬denen Pettschaften von Carniol und glatt ,und an der andern ein gelbes Uhrbändchenvon Perlen gestrickt-, an welchem ebenfalls
zwei goldene Pettschafle mit glatten Car -
niolen befindlich waren .

Indem wir diesen Diebstahl zur öffentli¬
chen Kenntniß bringen , ersuchen wir alle
obrigkeitliche Behörden und Jedermann ,
aufdenVerkauf dieserUhren , deren Beschrei¬
bung nicht bestimmter angegeben werden
kann , aufmerksam zu seyn , und zur Wie¬
dererlangung deS Gestohlenen und Entde¬
ckung des Thäters mitzuwirken . Buche »den 9 . März 1821.

Großherzogl . Bezirksamt .
Weber .

D Offenburg . Die großherz . Stellen
werden ersucht , auf die unten bezeichnete ,
wegen Blutschande dahier in Untersuchungbeflndliche , aus dem Arreste entwichene
Weibsperson die strengst« Fahndung richten ,und sie im Betretungsfalle anher bringen
zu lassen.

Personbeschreibung . Marianne Felber »
von Schnektheim im Rieß gebürtig , ist 45
Jahre alt , 5 ^ 2" groß , stämmig , hat schwarze
Haare , sehr dünne Augenbraunen , tieflie¬
gende blaue Augen , gewöhnliche Nase , gro¬
ßen Mund , weiße gute Zähne , wobei auf
beiden Seiten unten und oben die Backen¬
zähne fehlen , lebhafte Farbe , und fleischig-
tes Gesicht. Offenburg den 14 . März 1921 .

Großherzogl . Oberamt .
M o l i t o r.

I ) Mannheim . Die hierunten beschrie¬bene Margarethe Wehrheimer , richtiger
Gängler , vonKirrdorf bei Homburg , welche
vermög Urtheil des großh . hochpreisl . Hof¬
gerichts dahier vom 5. Mai 1820 Ne . 795— 797 . II. Sen . wegen fortgesetzten Vagan¬tenlebens , Ueberrretung der Landesverwei¬
sung und des ConcubinatS zu 10 Monat
Zuchthausstrafe verurtheilt war , wurde heute
entlassen , und wiederholt der gefammten
großh . bad. Landen verwiesen .

Personbeschreibung . Dieselbe ist 37 Jahre
alt , 5 ' rhein . groß , von schwächlichem Kör¬
perbau , hat ein länqlichtes Gesicht , bleiche
G - sichtSfarbe, röthlichte Haare , dergleichen
Augenbraunen , breite Stirne , graue Augen ,
große Nase , breiten Mund , gesunde Zähne ,rundes Kinn , und leidet an Gliederschmer¬
zen . — Sodann führt dieselbe ihr eigene -
Mädchen , Namens Marie Elisabeth - , von
12 Jahren bei sich , und hat noch einen Kna¬
ben, Namens Georg Heinrich , 9 Jahre alt ,
welcher aber während der bisherigen Ver¬
wahrung seiner Mutter , seinemPfleger dahier
entlief und in diesseitigem Anzeigeblatt vom
14. Juli v . I . No . 56 . zur öffentlichen
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Kunde gebracht wurde. Mannheim den
18 . März 1821 .

Großherzogl. Zuchthaus - Verwaltung .
Kiefer .

I) SinShekm . Das großherzogl. Di¬
rektorium des Neckarkreises hat durch Be¬
schluß vom 6 . d. No . 4434. ausgesprochen,
daß Georg Gsänger von Ehrstädt , welcher
ohne Entlassung auS dem disseitigen Unter-
thanenverband und von der Landwehrpflicht
sich entfernt , und auf ergangene Edictal -
ladung nicht sistirk hat, sich der Desertion
schuldig gemacht habe , somit deS Ortsbür¬
gerrechts verlustig , und von seinem , nach
Zahlung der Montur - Entschädigung mit
21 fl . 52 kr. in 102 fl. 8 kr . bestehenden Ver¬
mögen zu nehmenden Geldstrafe von 51 fl .
4 kr. zur AmtSkaffe Sinsheim zu bezahlen
fey. Sinsheim den 15 . März 1821 .

Großherzogl. Bezirksamt .
Reichard .

1 ) Wertheim . Durch Amtsbeschluß
vom 29 . Febr. v « I . No . 966. wurde der
Schiffer Johann Müssig zu Freudenberg,
im ersten Grade für mundtodt erklärt.
Aus bewegenden Gründen wurdedies« Mund -
todtmachung wieder aufgehoben, welches
hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht
wird . Wertheim den 14. März 1821 .

Großh. Stadt » und Xandamt.
Gärtner .

2) Heid elb erg . Durch hohen Kreis»
direktvrialbeschluß vom 15 , Jänner d . I . ,
No . 8I9. ist die Erneuerung derUnterpfandS»
bücher in den nachbenannten disseitigen
Amtsorten verordnet ; man hat daher zur
Vorlage der Schuldurkunden folgende Tage
bestimmt , alS :

Für Wiblingen , Montag den 9. \
» Waldorf , Donnerstag den 12 ./
„ Sandhaufen, Montag den 16 / April
„ PeterSthal, Dieizstag den 24,1
„ Wilhelmsfeld , Donnerst.d .26. '
„ Schönau , Dienstag den 1 .
„ Heiligkreuzsteinach,Mont . d. 7 . Mai
„ Heddesbach, Freitag den II .

Zu dem Ende werden alle '
, diejenigen,

welch « Pfandrechte in diesen Gemeinden gel¬

tend zu machen haben, andurch aufgefor¬
dert, an bemeldeten Tagen ihre Urkunden
entweder im Original oder in beglaubter
Abschrift vor der auf dem Gemeindehause
sich befindenden Commission um so gewisser
vorzulegen , als im Unterlassungsfälle die¬
jenigen , welche sich nicht in Termine zur
Eintragung ihrer Pfandurkunven melden ,
ihrerAnsprüche aus der früher » Eintragung
ihres Pfandrechtes für verlustig erklärt,
und die Pfandschreibereien ihrer deßfallsigen

"
Verantwortlichkeit werden enthoben werden .
Heidelberg den 9 . März 1821 .

GroßherzoglicheS Landamt.
Stößer .

2) Offenburg . In der Nacht vom 23 .
auf den 24 . v . M . sind in Zunsweier nach-
bezeichnete Effekten entwendet worden .
Die großh . Stellen werden gebeten , auf
dieselben und deren unredlichenBesitzer stren¬
ge Fahndung eintreten zu lassen.

1 . Ein Bettanzug mit großen blauen
und weißen Würfeln ;

2. ein ditto mit kleinen blauen , rothen
und weißen Würfeln , beide mit I- . R,
roth gezeichnet ;' 3. ein Leintuch von feinem Zeug ;

4. ein anderes Leintuch von feinemZwilch ,
beide Stücke ebenso mit l., R . bezeich¬
net ;

5 . ein ditto roth, blau und weiß klein
gewürfelt, diese Stücke sind mit bl. A .
gezeichnet .

Offenburg den 14 . März. 1821 .
Großherzogl. Oberamt .

M 0 l i t 0 r.
2) Heidelberg . Der im Jahr 1817

öffentlich vorgeladene Nikolaus Herbig von
Heiligkreuzsteinach,wird,daer sich bisher nicht
dahier gestellt hat , andurch für verschollen
erklärt , und sein Vermögen an seine Ver¬
wandten gegen Sicherheitsleistung in für¬
sorglichen Besitz übergeben. Heidelberg
den 9. März 1821 .

Großherzogl. Landamt .
> Stößer .

2) Bruchsal . Johann Jakob Eberle,
auch Ebrrlein genannt, zu Stettfeld im



Jahr 1801 geboren , Sohn einer Vagantkn
Kath . Darb . Eberle oder Eberlein , ist durch
sein Loos bei der Conscription für das Jahr
1821 zum Militärdienste bestimmt . Da er
abwesend und sein Aufenthalt unbekannt ist»
so wird derselbe vorgeladen, binnen 4 Wo¬
chen dahier sich zu stellen, bei Vermeidung
der gesetzlichen Nachtheile. Bruchsal den
27 - Febr. 1821 .

Großherzogl. Oberamt»
-Machauer .

2) Walldürn . Joseph Ignaz Beuchert
von Walldürn , Johann Valtin Zeller von
Hettingenbeuern und Johann Joseph Ber-
berich von Glashofen, gehören zur Conscrip¬
tion vomJahr 1821 , und sind weder bei der
Conscribirung noch bei der Uebergabe der
Rekruten erschienen , weswegen sie öffent¬
lich vorgeladen und aufgefordert werden ,
binnen 2 Monaten dahier zu erscheinen ,
ansonsten sie als Entwichene angesehen, und
die geeigneten Strafen gegen sie Vorbehal¬
ten bleiben. Walldürn den 12. März 1821 .

Großherzogl. Bezirksamt .
3) NeckarbischofSheim . Franz Mi¬

chael Moser und Wilhelm Wittmann von
Weibstadt , welche in der Conscription des
Jahrs 1821 durch das Loos zum Activdicnst
bestimmt worden sind , und zur Uebergabe
gestern sich nicht eingefunden haben, werden
hiemit aufgefordert, binnen 8 Wochen in
ihre Heimath zurückzukehren und sich dahier
bei Amt zu melden , widrigenfalls die ge¬
setzliche Strafe gegen sie erkannt und daS
Weitere aufBetreten gegen sie Vorbehalten
werden soll . NeckarbischofSheim den Lten
März 1821 .

Großherzogl. Bezirksamt»
D e u r e r.

S) Eberbach . Der Br. u . Schuhmacher-
meister PeterAnton Kießervon Neckargerach,
hat sich seit dem b . v. M . ohne amtliche
Erlaubniß von Haus entfernt , und keine
Nachricht von seinem dermaligen Aufent¬
haltsorte gegeben , daher er hiermit öffent¬
lich vorgeladen und. aufgefordert wird, bin¬
nen 6 Wochen wieder nach Hause zurück zu
kehren,und sichzurVerantwortuug über seine
Entfernung bei seinem Vorgesetzten Amte

16? ^ —

zu stellen, ansonsten zu gewärtigen , daß im
Nichterscheinungsfalle gegen ihn nach der
Landeskvnstitution als gegen einen böslich
Ausgetretenen das weiters Verordnet « ver¬
fügt werden soll. Eberbach den I . März
1821 .

Großherzogl. Bezirksamt .
Christ .

2) W e i n he i m. August Clauer von Wein¬
heim, welcher zur Conscription Jahrs 1821
aufgerufen ist, wird andurch aufgefordert ,
sich binnen 6 Wochen dahier zu sistiren ,
widrigens zu gewarten, daß nach der Lan¬
desverfassung gegen ihn erkannt werde .
Weinheim den 27 . Febr . 1821 .

Großherzogl. Bezirksamt .
R e tk ig.

2) Frekburg . Der Militzpflichtige Kon-
rad Steyert von Guntersthal wird hiemit
aufgefordert , sich bei Vermeidung der ge¬
setzlichen Nachtheile binnen 6 Wochen vor
disseitigem Amte zu stellen . Freiburg den
26. Februar 1821 .

Großherzogl. Stadtamt .
C h r i s m a r.

2) Freiburg . Georg Friedrich Nestler
von HaSlach , gewesener Landwehrmann,
hat sich bei Vermeidung der gesetzlichen Nach«
theile binnen 6 Wochen vor diesseitigem
Amte zu stellen . Freiburg den 10 . Februar
1821 .

Großherzogl. Stadtamt .
C h r i s m a r.

3) Neckargemünd . Der ledige Ich .
Peter Müller von MeckeSheim, ist im ersten
Grade für munbtodt erklärt , und ihm alS
Curator Chirurgus Kölle von da , gesetzt
worden , was hiermit zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht wird. Neckargemünd dcn 2»
März 1821 .

Großherzogl. Bezirksamt .
Lindemann .

Untergerichtl. Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden « Ltguidationen .
Hierdurch werden all« diejenigen , welch«

»n folgende Personen Forderung« » haben»



unter dem RechtSnachtheile , aus der vorhan¬
denen Masse sonst keineZahlungzu erhalten ,
zur Liguidation derselben vorgeladen :
Aus dem Großherzogl . Bezirksamts

Gerlachsheim
I ) zu Vilchband , an die Verlassen¬

schaft deS verstorbenen Christoph Schwab
und dessen rückgelassene Wittwe , auf Dien¬
stag den 10. April d. I . früh 8 Uhr , in der
Behausung des Vogls zu Vilchband .
Aus dem Großherzogl . 2. Landam te

Mos b ach
I ) zu Herbvlzheim , an den in Gant

gerathenen Sebastian Ep p inger , auf
Dienstag den 10. April , vordem großherz .
Amtsrevisorate zu Herbolzheim .
Aus dem Großherzogl . 2 . Landamte

Mosbach
1 ) zu Neudenau , an die in Gant ge-

rathene Franz Michael HoffmannS Witt -
we , auf Mittwoch den II . April , vor dem
großh . Amtsrevisorate zu Neudenau .
AuS dem Großherzogl . 2 . Landamte

Mosbach
1 ) zu Neu den au, .an den in Gant ge -

rathene » Ignaz Kaiser , auf Donnerstag
den 12. April , vor dem großh . Amtsreoiso -
rate zu Neudenau .
AuS dem G roß Herzog l . 2 . La ndamte

M osba ch
1) zu N e u d e n a uan die in Gant ge-

ratheneSimon M i ck l e r sche Verlassenschaft ,
auf Freitag den 13 . April d . Z . , vor dem
großh . Amtsrevisorate zu Neudenau .

AuS dem Großherzoglichen Amte
Neckarggemü nd

1) zu Michelbach , an den in Gant er¬kannten Franz Batterfeld , auf Montag den9 April d . Z . , Morgens 9 Uhr , vor dem
großh . Amtsrevisorate zu Michelbach .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «

Wiesloch
1 ) zu Wie sloch , an das kn Gant er¬kannte Vermögen der Georg Augustin Ach t-

star rers Wirtwe , auf Mittwoch den 18ten
April , Morgens um 9 Uhr , vor dem großh .
.Amtsrevlforat !' zu Wiesloch .

ÄuS dem Großherzogl . Bezirksamt «
Wiesloch

1 ) zu Mühlhausen , an die in Ganterkannte Kaspar Skp ische Verlassenschaft ,auf Mittwoch den 25 . April , Vormittag -9 Uhr , vor dem großh . Amtsrevisorate aufdem Rathhause zu Mühlhausen .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamt -

Walldürn
1 ) zu Walldürn , an den geringen

Nachlaß der verlebten Doktor Reichert -
Wittib , auf Montag den 30 . April d . Z .vor dem großh . Amtsrevisorate zu Walldürn .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamt «

Wiesloch
3 ) zu Dielheim , an den in Ganter¬

kannten bürgerlichen Einwohner Abraham
Frei , auf Montag den Isi. April , Vor¬
mittags 9 Uhr , vor dem großherzogl . AmtS-
revisvrate auf dem Rathhause zu Dielheim .AuS dem Großherzogl . Bezirksamts

Osterburken
3) zu Eberstadt , an die in Gant er¬kannten Burkard Oesterleins Eheleute ,

auf Freitag den 6 . April d . I . früh . 9 Uhr,vor dem großh . Amtsrevisorate zu Eberstadt .
S) Mannheim . Da der hiesige Han -

delSmann Abel Le-soxon seine Zahlungen
eingestellt , und bei Unterzeichneter Behörde
umgerichtliche Einleitung eines Stundung - .
Vertrages mit seinen Gläubigern , unter Vor¬
lage seiner Handlunqsbücher , gebeten hat ,
so werden , da nach vorgängiger Prüfung der
letzteren durch da - hiesige Handlungs - Com -
nritä , den Becanson der Verdacht muth »
williger ZahlungSflüchtigkeit nicht trifft ,
dessen unbekannte Gläubiger hiemit aufge -
fordert , sich wegen etwaiger Ansprüche am
27 . April l . I . bei großherzogl . Amtsreviso¬rate zu melden , über einen Nachlaß - Ver -
trag zu erklären , so fern dieser nicht zuStande kommen sollte , für welchen Fall de »
förmliche Concurs hiermit erkannt wird , —
über den Vorzug zu handeln : alle - unter
dem Rechtsnachtheile oeS Ausschlusses von
der Masse , — wobei zugleich den Gläubi¬
gern zur Nachricht bemerkt wird , daß diese
bloß in der geringen Mvbilarschaft des Ge -
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Meinschuldners , zu 434 fl. tapirt , bestehet^
die jetzt bekannten Schulden aber 2594 fl .
betragen . Mannheim den 9 . Marz 1821 .

Großherzogl . Stadtamt .
v. Jageman n.

Vät . Nürnberger .
2) Mannheim . Zum Behufe der Aus «

einandersetzung der Verlassenschaft des im
Oktober v . I . in Geisenheim verlebten kön .
baier . Obersten ä la Suite Frhrn « Johann
Baptist v . Villiez , werden sämmtlich dessen
unbekannte Gläubiger aufgefordert , etwaige
Forderungen an die Masse um so gewisser
in Termine von 4 Wochen vom Tage dieser
Einrückung an , bei diesseitigem Amtsrevi »
sorate geltend zu machen, respective richtig
zu stellen , als nachmals ohne weitere Rück¬
sicht darauf , die Masse an die freiherrlich
v . Villiezischen Vorsichtserben ausgeliefert ,oder das weiters rechtlich Geeignete darüber
verfügt werden wird. Mannheim den 26 .
Februar 1821 .

Großherzogl . Stadtamr .
v. Zagemann .

Vdt . Nürnberger .
3) Osterburken . Gegen den Bürger

Friedrich Benz von Laibenstadt wird der
Concurs erkannt ; allein da derselbe ledig »
lich nicht das geringste Vermögen auch nur
zur Deckung der Gantkosten besitzt, sogleich
niedergeschlagen . Osterburken den 28 . Fe »
bruar 1821 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Hermann .

Vät . Wiedtemann .
1 ) Staufen . Wer irgend einenAnspruch

auf den Besoldungsrückstand deS am 5ten
Septbr . 1811 zu HeiterSheim verlebten Re »
vierförsterS Franz Brenner , bei Bruchsalge ,
bürtig , zu haben glaubt , hat sich mit den
nörhigen Verwandschafts - Belegen zu dem
Verlebten am Dienstag den 17 . April l . I .
Morgens 9 Uhr , in der hiesigen Amlskanz »
lei um so gewisser zu melden , als er sonstvon der Theilnahme an dem Rückstand aus¬
geschlossen, und nicht mehr damit gehörtwurde . Staufen den 16 . März 1821 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Martin .

Erb Vorladung en.
Folgende schon längst abwesendePersonen ,

oder deren Leibeserben , soll binnen zwölf
Monaten sich bei der Obrigkeit , unter wel¬
cher ihr Vermögen steht, melden , widrigen¬
falls ! dasselbe an ihre bekannte , nächste Ver¬
wandten gegen Cautio » wird ausgeliefert
werden :

Aus dem Großherzogl . Landamte
H eidelberg

1 ) von Ritschweiher , der Trainsoldat
Zoh . Adam Bak , welcher den Feldzug im
Jahr 1814 mitgemacht hat , wegen Krank¬
heit aber in das Hospital zu Paris gebracht ,
und seither von seinem weitern Schicksale
nichts mehr bekannt geworden ist .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamte

Rheinbischofsheim
3) von Helmlingen , Michael Hon¬

st el , welcher in dem dritten Linien - Jnfan -
terie - Rcgiment im Jahr 1612 zu,Feld ge¬
zogen , aber nicht mehr zurückgekehrt ist, auch
bisher nichts mehr von sich hat hören lassen,
dessen Vermögen in 62 fl . 53 kr . besteht .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamte

W 0 l f a ch
3) aus dem Staab K inzingerthal ,Martin Hei tzma nn , Sohn deS verstor¬benen Bauern Anton Heitzmann , welcher

sich vor beiläufig 42 Jahren unter das k. k .
östreich. Regiuient Bender engagiren ließ ,und seitdem keine Nachricht von sich gege¬ben hat , dessen Vermögen in beiläufig 70 fl .
besteht .

AuS dem Großherzogl . Bezirksamte
Meers bürg

3) von Hagnau , Franz Joseph Mo ,
gel , Metzger , dessen Vermögen in circa
227 fl . besteht.

Aus dem Großherzoglichen Amte
Neckarbischofsheim

3) von Rappenau , Jakob Löffler ,
welcher vor 30 Jahren als Bäcker aus der
Lehre entlaufen ist , dessen Vermögen in
370 fl . besteht.
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AuS dem Großherzogl . BezirkSamte

Boxberg
2) von Hohenstadt , der seit dem Jahr

1797 abwesende Schmidtgeselle Jvh . Ma -
theS R ü p p e r t.

Aus dem Großherzogl . Oberamte
Bruchsal

’ 3) von Zeutern , Georg Peter Von¬
hofen , welcher sich vor 60 Jahren aus sei¬
nem Geburtsorte entfernt hat , ohne bisher
von seinem Aufenthalte Nachricht ju er-
theilr ».
Aus dem Großherzogl . Bezirksamt «

Meersb urg
3) von Heidbremen , die Gebrüder

Johann Georg und Mathias Moosherr ,
welche sich bereirS vor 30 Jahren entfernten
und seitdem keine Nachricht mehr von sich
gegeben haben , deren Vermögen in 1S6 fi .
besteht .
AuS dem Großherzogl . BezirkSamte

Mößkirch
3) von Leibertingen , Johann Sig¬

ma rt , welcher sich im Jahr 1806 als Sol¬
dat auswärts entfremdete , und seither
nichts mehr von sich hören ließ .

2 ) Bruchsal . Dem im Jahr 1772 von
hier nach Ungarn ausgewanderten und an¬
geblich im Jahr 1783 zu Szulock in Un¬
garn abgelebte » Franz Brandmeyer ist in¬
zwischen von seinem für verschollen erklär¬
ten Bruder Michel Brandmeyer etwas
Vermögen angefallen . Derselbe soll zu MoS -
qo, einem zur gräflich Anton JosephBathiani -
schen Herrschaft gehörigen Orte in Ungarn ,
Kinder hiuterlaffen haben . Da aber , nach
einem von daher eingetangten Schreiben ,
keineAuskunft hierüberertheilt werden kann ,
als werden die Kinder oder sonstigen Ab,
kömmlinge des Franz Brandmeyer hiermit
öffentlich vorgeladen , binnen Jahr und Tag
sich hier einzufinden , und zu dem erwähn ,
ten Michel Brandmeyerischen Vermögen ge¬
hörig zu kegitimiren , als sonst dasselbe an
die weiter entfernten Verwandten dahier ,
welche sich dazu legitimiren werden , ausge¬
folgert werden soll . Zugleich werden auch
die. weiteren Verwandten , welche auf diese-

Vermögen einen rechtlichen Anspruch zu ha¬ben vermeinen , hiermit öffentlich aufgefor -
derk, ihre Gründe und Legitimationen dazubinnen Jahr und Tag dem hiesigen Ober¬
amte vorzulegen . Bruchsal de » 9 . März 1821 .

Großherzogl . Oberamt .
M a ch a u e r.

VcU , Neydeck.

Versteigerungen .
2) Mannheim - Der zur Gantmasse des

verlebten August Sänger gehörige Schul¬
sessel No . 53 . in der großen Synagoge , wird
Mittwochs den4 . April , Nachmittags 3 Uhr ,
auf dem Amthause versteigert . Mannheim
den 14. März 1821 .

Großherzogl . AmtSrevisorat .
LeerS .

3) Mannheim . DaS LU. 6 6 . No.) 2
gelegene HauS de - Mehlhändlers Daniel
Vogt , worauf 545 fi. geboten sind, wird den
2S. März l . J . , Nachmittags 3 Uhr , auf dem
AmtSrevisorats -Büreau öffentlich versteigert
und definitiv zugeschlagen . Mannheim den
29 . Jänner 1821.

Großherzogl . AmtSrevisorat .
LeerS .

In Gemäßheit erhaltenen höher » Auf¬
trags , wird Unterzeichneter den 29 . d . , früh9 Uhr anfangend , den Vorrath in dem hie¬
sigen Herrschaft!. Schreibmaterialkenmagazin ,in dem in dem Schlosse befindlichen Maga¬
zin selbst , öffentlich und gegen gleich baare
Bezahlung versteigern . Der Vorrath be¬
steht in einigen hundert Rieß Papier aller
Gattung , Pergamenthäutrn , Siegelwachs ,Bleistiften , Bindfaden , Kapseln re. re.
Mannheim den 14. März 1821 .

OberrechnungSrath
Olinger .

Künftigen Montag den 26 . März , Vor¬
mittag - 9 Uhr , werden in LU . C4 . No. I .
verschiedene Mobilien , alS Kaunitz , Spie¬
gel, schwarzeKanapee und Stühle , Schränke ,Tische und anderer Hausrath mehr, so wie
Nachmittags 2 Uhr , eine große Waage und
Gewicht , ein viersitziger Pult und eine
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Holland . Tabaksschneidbank , öffentlich frei¬
willig , jedoch nur gegen gleich baare Zah¬
lung , versteigert werden .

Den 3ten k. M . April , Nachmittags
2 Uhr, wird in dem Gasthause zum goldnen
Hecht in Heidelberg ein Theil der bei
sämmtlichen reformirten Kirchen Rezepturen
vorräthigen Früchten , ohne Ratifikations-
Vorbehalt öffentlich versteigert , welches mit
dem Anfügen bekannt gemacht wird , daß
die Proben Morgens auf dem Markte und
bei der Versteigerungaufgestellt seyn werden.

Dienstag den 27 . d . M . , Nachmittags 2
Uhr, werdiH . in dem Gasthause jum Carls¬
berg in Heidelberg mehrere hundert Malter
Früchte von den Rezepturen des Ministeri¬
ums deS Innern , kathol. Kirchensektion ,
als der Schaffnereien Lobenfeld , Weinheim ,
Heidelberg , dann der Schul- und Kloster¬
fondsverrechnung allda , öffentlich verstei¬
gert , welches ! mit dem Anhänge bekannt
gemacht wird , daß die Proben an dem Tage
der Versteigerung Morgens auf dem Frucht¬
markte aufgestellt seyn werden .

2) Neckargemünd .' Freitag den 30. d.
Morgens II Uhr , wird im Gasthause zum
Schiff in Neckargemünd der Rest deS dies ,
seitigen 1819er HafervorrathS mit 150Mltr .
vom Schwarzacher Speicher, bei aufgestell¬
ten Proben öffentlich an den Meistbietenden
versteigert. Neckargemünd den 15 . März
1821 .

Großherzogl. Domanial - Verwaltung .
Staaden .

1) Ladenburg . Im Wege gerichtlichen
Zugriffs wird Mittwoch den 4. April, Nach,
mittag - 2 Uhr, in dem -Räthhause dahier,
die dem hiesigen Bürger Michael Krausmann
zustehende , an dem Wege von Ladenburg
nach Schriesheim gelegene sogenannt « Rau-
tenthaler Mahlmühle mit zwei Mahl - und
einem Schälqange , Scheuer , Stallung ,
Pflanz, und Baumgarten , nebst übrigen Zu«
gehirden , öffentlich versteigert « erden. La-
- enburg dem 14 . März 1821 .

Großherzogl . Stadtrath .
Reinecker .

Wuest, Rathsschreiber.

3) PhilippSburg . Montag den 26 .
März l- I . , Nachmittags 2 Uhr , wird das
in die Franz Adamische Gantmasse gehörige
Wirthshaus zum grünen Baum in Hutten¬
heim , durch öffentlichen Aufstrich zu Elgen -
thum versteigert .

Dasselbe liegt an der neu angelegten sehr
frequenten Landstraße , von Landau und
Germer-Heim nach Carlsruhe , eine Stunde
von der Germersheimer Rheinschiffbrücke ,
besteht in einem zweistöckigten, mit l l Zim¬
mern , Metze, Küche, schönen Speicher und
Keller versehenen Wohnhaus , großer Scheu¬
ne, vier großen Pferd - ein Rindvieh » meh¬
reren Schweinställen , Kelter , ganz einge¬
richteten Branntweinbrennerei mit 2 Kes¬
seln , Wasch - und Backhaus, hat einen ge¬
räumigen Hof , einen Küchengarten neben ,
und einen mit 300 Obstbäumen versehenen ,
eine sehr schöne Aussicht gewährenden 3
Morgen großen Baumgarten hinter dem
Hause. Die Steigerung geschieht an er-
wähntem Tage in dem Wirthshause selbst,
wozu die Liebhaber eingeladen werden .
PhilippHurg den 26 . Febr . 1821 .

Großherzogl. Amtsrevisorat.
3) Neckarbischofsheim . Schäferei-

Verleihung . ) Mittwoch« den 28 . März d . J .
Morgens um A Uhr, wird zu Untergimpern
die Gemeindsschäferei in einen weitern, mit
Michaeli d. J . anfangenden 6jähriqen Zeit¬
bestand , im Wege öffentlicher Steigerung
begeben werden . Unter den Hauptbedin -
gungen führt man diese an , daß die Schä¬
ferei mit 150 Stück Schaafen beschlagen
werden darf, und der Schäfer fr. ie Woh¬
nung und die nöthige Stallung für die
Schaafe erhält . Bei der Versteigerung selbst
wird man die weitern Bedingungen bekannt
machen , und bemerkt nur diese- noch, daß
die Steigung- lustigen über guten Ruf und
TaugliHkeit mit ortsgerichtlichenZeugniffen
sich zu legitimiren haben. Neckarbischofs¬
heim den 27 . Febr. 1821 .

Großherzogl. Bezirksamt.
D eurer .

2) WieSloch . Nach höchster Verord¬
nung, mitgetheilt durch verehrlichen Kreis -
direktorial- Erlaß vom 28 . Februar abhin.
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No . 3935 . soll der Unterhalt der Landstraßemittelst öffentlicher Versteigerung in drei¬
jährigen Pacht begeben werden . Man hathiezu für diesseitigen Bezirk Termin aufMontag den 26sten d. M . früh S Uhr be-
stimmt , wozu die Unternehmer der Material¬
gewinnung sowohl alS der Verarbeitung mitdem vorläufigen Bemerken eingeladen wer¬den , daß man den Bezirk in drei Loose ab-
getheilt , die bereits im Druck bekannten Be¬
dingungen dabei zumMaaßstab dienen , die
nähern aber am Steigungstage selbst be¬
kanntgemachtwerden sollen . Wiesloch den12 . März 1821 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Grub er .

Vät . Gescheider»2) Rauenberq . Freitag den 23sten d .
Nachmittags I Uhr , werden in der herr¬
schaftlichen Scheuer dahier von dem 1820er
eingeheimsten Zehnten , 800 Gebund lang ,200 Gebund gewirrt Spelzen - und 900 Ge -
dund Gerstenstroh , in einzelnen Parthieen
öffentlich an dieMeistbietenden unter Rati¬
fikations - Vorbehalt in Steigerung gebracht .
Rauenberg den 13. März .

Großherzogl . Domanial - Verwaltung .
1) Buchen . Die in den AnzeigeblätternNo . 89, 91 und 94 v . I . bereits näher be¬

schriebene und zum Verkauf ausgebotene
Hirschwirrhschaft mit Bauerngut zu Mudau ,soll am 10. April d . J . Vormittags 10 Uhr,in Mudau wiederholt und unter den näm¬
liche« Bedingungen wie früher , nun im Wegedes Gantverfahrens zur Versteigerung ge¬bracht werden , wozu man die Steiglustigen«inladet . Buchen den I . März 1821 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Gant -Commission allda .

Schneider .
Den 26sten und 27sten März , Morgens9 Uhr , werden auf Ansuchen der Universal -

Erben deS verlebten Herrn Pfarrer - Hoft >
mann zu Hockenheim versteigert :

260 Zentner Heu . und Ohmet , meistens
Pferdefutter ;

20 Malter Früchte ;

2 gute Kühe und 4 Läuferschweine ;eine Chaise ;
8 Stämme Bienen ;
Bettung , vieles Weißzeug , Schreinerwerk ,Bücher , Kleider vieler Hausrath , Ge «

mählde und Gartenblumen ,

Anzeige .
Die Stadt Heidelberg hat durch den Ban -

quier H . L . Hohen emser in Mannheimein Anlehen von 160,000 fl. zu 4i pCt .
verzinslich , in Obligationen au porteur von
verschiedenem kleinem Betrage negocirt « —
Sie macht dieß bei Ausgabe d- eser Papieredurch die Unterzeichnete Commisiion mitdem Bemerken bekannt , daß zur Bequem¬lichkeit der Interessenten die halbjährigenZinsen bei Verfall , eben so wie hier beidem Kasfirer unserer Commission , RathS -
verwandten Klingel , auch in Mann¬
heim durch den Banquier H . L. Hohen -
emfr bezahlt werden . Auch die heraus ,kommenden Kapitalien können seiner Zeitbei demselben erhoben werden , wenn er achtTage vorher durch den Inhaber davon be¬
nachrichtiget,ist .

Heidelberg den 6 . März 1621 .Die städtische SchuldentilgungS -Commissien .Lombardin o.
Speyerer . Basserman ».

_ Klingel .

Diensinachrichten .
Durch die etfolgteBeförderung des Schul¬lehrers Finter auf den ev . luth . Schuldienst

zu Dürrn , ist die ev . luther . Schulstellr zuLangenalb , Dekanat - Pforzheim im Murg -« nd Pfinzkreise , mit einem Competenz » An¬
schläge von 142fl . zur Erledigung gekommen .Die Bewerber um dieselbe haben sich binnen4Wochsn durch ihr « Dekanate oder Spezia¬lste bei der obersten e». Kirchenbehörde vor .schrift-mäßig zu melden ,

Der vakant « kathol . Schuldienst zu Wit -tenschwand , Amt « St . Blasien , ist demSchulverwalter Leopold Kaiser allda defi¬nitiv übertragen worden .
Carl Her « so » rf ,
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